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AmUlchrs.

IikLbrikf.
liegen den 27 Jahre alten Bauern

stkob Friedrich Knll  von Neusatz,
»lcher fliichtig ist, soll eine durch Urtheil
Ä Königlichen Schöffengerichts zu Neuen-
«g vom 30 . September 1881 erkannte
.haststrafe von Einer Woche wegen un¬
erlaubter Auswanderung als beurlaubter
Reservist vollstreckt werden . Es wird
Milcht, denselben zu verhaften und in das
Amtsgcrichtsgesängniß hier abznliefern.

Neuenbürg,  den 17 . Nvvbr . 1881.
Königl . Amtsgericht.

Wächter  Ä .N.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Aas Koirlmrsakrsahttn
MN den entwichenen Goldarbeiter Chri-

Uedm. Vollmer  von Birkenfeld ist durch
'Beschluß vom 17. d. Mts . eingestellt wvr-

:cn, nachdem sich ergeben hat , daß die
_ iccfügbare Masse an der bevorrechtigten

imbringensforderung der Frau sich er-
irhöpft.

' Den 18 . Novbr . 1881.
Gerichtsschreiber

S e c g e r.
irm.iHefim.
. ö0!

. 25.

rm . !Vom.
.30 . —

15

!Vorm.

Revier Schwann.

Kord über die Herstellung
einer Dohle.

Am Mittwoch  den 23 . Novbr . Nach¬
mittags4 Uhr wird der Bau einer Dohle
an der Einmündung des Hüttwaldwegs
>» den Engenthürlesweg im Abstreich
»ergeben.

Ueberschlagssumme 32
Zusammenkunft : bei der Einmündung

i»Eugenthürlesweg.

'
5.55
7. 5
7. 55

10. 5
7. 35

9. 5»
. 40 . 15
. l>145

Revier Schwann.

Neis-Verlrans.
Am Mitrmsch den 23 . November aus

dcm StaatSwald Jägerackcr u . Züunle:
ca. 2000 ungebundene Nadelhvlzwellen,

zu Streureis geeignet.
Zusammenkunft zum Vorzcigen Niittags
ilhr am Jägerhaus in Dobcl -Eschbach,

Nm Verkauf Mittags 30s Uhr an der
^ »Mündung des Hüttenwaldwegs in den
^»Mthürlesweg.

W i l d b a d.

IaßdGrrMchlnng.
Die hiesige Gemcindejagd wird am

Donnerstag  den 24 . November d. Js.
Vormittags 11 Uhr

in 4 Distrikten auf 6 Jahre verpachtet
und zwar:
I . Distrikt : Der Kegelthalwald 241,8 Im

II . Distrikt : Stadtwald Wanne
189,8 Im

und die Felder links der Enz
vom Rollwasser bisMarkungs-
grcnze Enzklösterle ca. 85,9 Im

zus. ca. 275,7 du
III .Distrikt : Stadtwald Meistern

und Leonhardswald 528,6 Im
und sämmtliche Felder rechts
der Enz ca. 126,7 da

zus. ca. 655,3 Im
IV . Distrikt : Stadtwald L-om-

mersberg u. Linie 567,7 Im
und die Felder links der Enz
von Calmbachcr Markungs-
grcnze bis Rotlwasser

ca. 144,0 Im
zus. ca. 711,7 da

Liebhaber sind eingeladen.
Den 16 . November 1881.

Stadtschultheißenamt.
B ä tzn c r.

Stadt Wildbad.

älammhch- ä-SlanM-Verlmf.
Am Mitiwoch  den 23 . Novbr . d. I.

Vormittags 11 Uhr werden auf hiesigem
Rathhause aus den Stadtwaldungen Ni e i-
stcrn  Abth . 11 und Sommersberg
Al' th . 2 im Aufstrcich verkauft:

226 Stück Nadelholz -Stammholz mit
100 Fm . I .— cV. Kl.

407 Stück meist rvthtannenc Gerüst-
u . Baustangen mit 50 Fm . V. Kl.

1 Eiche mit 0,07 Fm .,
6 eichene Srangen I., IV . n. V. Kl.

880 St . meist rothtannene Feldstangen
I . Kl.

300 St. dito Hopfenstangen II.
875 „ " „ III.
457 „ „ „ IV.
560 „ „ große Baumpfähle V.

2225 „ kleine Baumpfähle VI.
415 „ Floßwicden VII.

1625 „ » » VIII.
Wildbad,  den 17 . Nov . 1881.

Stadtförsterei.

Privalluichrichtkri.

Iahrni 'ß-Werkauf.
Wegen Wegzugs verkauft der Unter¬

zeichnete am nächsten
Montag  den 21 November

von Vormittags 10 Uhr an beim hiesigen
Förstcrhaus im Aufstreich gegen baare
Bezahlung:

2 Kühe , wovon 1 hochträchtig , 1 halb¬
jähriges Rind , 2 Schweine , 20 Hühner,
ca. 100 Ctr . Heu u . Oehmd , ganz un-
beregnet cingebracht , meist Ackerfutter,
ca. 60 Ctr . Roggen - und Haberstroh,
ca. 30 Simri Roggen , ca. 80 Ctr.
Kartoffeln , ca. 40 Ctr . Bodenkohlraben,
ca. 200 Liter neuen Obstmost , eine
größere Quantität besten Strvh -Staü-
Dünger , ein Lciterwägelehen mit zuge¬
hörigem Sitz , 1 neues ordinäres Pferde¬
geschirr , 1 Schlitten , 1 Futtcrschneid-
maschine, 2 Fässer mit je ca. 2 Eimer
und noch verschiedenes Geräthe.

Hofstett,  den 14 . Nov . 1881.
Rivicrförllrr Ktavlil.

Neuenbür  g.

Cincn mdcutlichcn Jungen,
der die Bäckerei  erlernen will , nimmt
in die Lehre _ I Rcistcr .

Neuenbürg.
Einen geordneten

jungen Mnnss
ktimmt als Lehrling auf
' W . Bauer , Schreiner.

W i l v b a ü.
Einen geordneten

jungen Menschen
nimmt in die Lehre aus

Wi!h. Pfeiffer,
Wog,, er.

rr i « » k» » v s».

Zu rcincm

12  Liter 23 L ladet ein

>we. Kurth  s . Kronr.
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Nenenbür g.
Unser Landtags -Abgeordneter

Kr . Schultheiß öc Dadinspektor Deutler
i» Hcrrcnalb

wird am nächsten
Sonntag den 20 . Novbr . Nachmittags »i Uhr

im Mrthschastslokale des Krn. Hilbert Lutz
in vfientlicher Versammlung über die Verhandlungen des letzten Landtags und sein
Verhalten bei denselben Bericht erstatten , wozu die Wähler aus Ltadt und Land
freundlichst eingeladcn werden.

Den 15. 'November 1881 . Im Auftrag:
Sladtschuktheiss Wessingev.

kimmem Miiixstte» i» ünveiî nux.
vorarbeit .at lorteväl >rencl r:u billigen Uölmen nncl löeclingnngen

flscliZ , ttonk uuö KdAsiZ
ru 6arn unci Ueinvvanä in vormlglieben Snalitäten.

Xäbere Auskunft ertbsilov unä benorgou 8eultuugen an oligevannts 8>>inuersi:
in IVilllb .uI § § «'» »» in bieben/ .ell.

kS . »» r »» »« i» ilerreimll»

Llkläkistoktk , luotz, LuolrslLill,
klMkll uuä MNaukllö,

Shäwtchen , Wehe , Kapuzen und andere
Winterwaare »,

sowie

KkMrrn, fettige Kette«, Ilniell- md DMr , Schilkjk
« und farbige Hemden

empfiehlt in guten Qualitäten und zu festen , billigen Preisen

^Lßs ^ li S IV » 8S » S » » Ql

vsrmcrls Koch.

D e rr n cr ch.

N
welche am

24. d. M. mi Gasttilnis zum goldcucn Adler
hicrselbst stattfindet , erlauben wir uns Freunde und Bekannte auf diesem
Wege höflich einzuladen . Hochachtungsvoll

Gebrüder Spvhn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und Wleicben:
Fiachs , Gans nn - Abwerg.

Der Spinnlohn betrügt für - den Schrreller L 10 Gebinde rnit 1000
Hlrngcingen — 1228 meler Madenlänge 12 Wfennig.

Die Dcrhnfrcrcbt , sowohl des Dohstofs 's als auch der Garne
unv Hi 'rcber übernimmt die Jabrik . —

Die Ade lten:
0. rit'lbvr, v̂nvobürx. j ?aul Nnivr, cslmdaed.

Neuenbürg.
Mein Lager in allen Sorten

I.WM Lt.ÄMjr8Utdei!k!i,
ist auf 's Beste sortirt und empfehle zu den
billigsten Preisen.

I . Bänrle.

mit patentirter Schutzvorrichtung gegen
Explosion.

_ . F te

Kochgeschirr,
verzinntes Blech und Guß , cmaillirtes
empfiehlt bestens

«I. SZouorlv.
u n t e r n i e b e l s b a ch.

KM Wirk
Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetzt . Sicher¬
heit aus

Gemeindepfleger Ltt.

Diwoi cur
Heilmittels entschließt, versäume er nicht, bei
Richter 's Verlags -Anstalt in Leipzig zu be¬
stellen : „ Mrlheikc aus ärztlichen Kreisen,"
denn die in dieser Broschüre abgedrucklen Ur-
theile sind das Resultat genauer wissen¬
schaftlicher Versuche u . daher für jeden
Leidenden van großem Werth . — Damit
möglichst alle Kranken durch das Schriftchen
einen ebenso einfachen wie sicheren Weg
zur Heilung ihrer Leiden kennen lernen
erfolgt die Zusendung desselben gratis und
franko, so daß der Besteller weiter keine Kosten
bat , als 5 Pta . für seine Post 'nrte.

L a n g e n b r a n d.350 Mark
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum
sofortigen Lusleihen parat bei der

Gemeindepflcge.

Ottenhausen.
Wegen Krankheitsnmständen bin ich

gesonnen , meine

IWjrMchajt
L zumLöwen

sammt Einrichtung zu verkaufen . Die¬
selbe eignet sich glit für einen Bäcker oder
Metzger und kann jeden Tag ein Kafl
mit mir abgeschlossen werden.

jecler Krt unä 6rö88c > einpündlt
^L6 . Nökfi.

0  Die auf Grund neuer wissenschaft¬
licher Forschungen dargcsrellten und von
vielen Herren Aerztcn warm empfohlenen
W . Voß 'schen Katarrhpillen , welche den
so lästigen Schnupfen in wenigen Stun¬
den beseitigen und heftige Lungen - , Rachen-
nnd Kehlkopfkatarrhe binnen kürzester Frist
in die mildeste Form überführen , sind
(ü. Dose ^ 1) in «Irr lu !iieue »-
hiirx zn haben . Daselbst wird auch eine
kleine Brochürc über dieses neue Heilver¬
fahren von vr . ineä . Wittlinger unent¬
geltlich abgegeben.
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Deutschland.
Berlin,  15 . Nov. Die Kreuzz. schreibt:

Der Kanzler bleibt. Das ist das Resultat
unserer Erkundigungen. Es entspricht der
allgemeinen Stimmung , wie sie in der
Bevölkerung sowohl, wie in der Presse
sich knndgibt. Wir hatten Recht, als wir
die angekündigtc Krisis zwar für eine
anste erklärten, aber annahmcn, daß der
Kaiser die Lage ebenso bcnrtheilen würde,
wie sein Kanzler und daß von der Ent¬
lassung desselben nicht die Rede sein könnte.
Zn der That hat das Erscheinen des Kanz¬
lers und der ausführliche Bortrag , welchen
cr schon am Sonntag über die Wahlen
md die durch dieselben geschaffene Lage
Sr. Majestät gehalten hat , alle Nebel
verscheucht, indem das volle Einverständ¬
nis; des Mvnarchen in der Bcurtheilung
der augenblicklichen Lage und in Bezug
auf die zunächst einznschlagendenWege
der Regierung mit dem Kanzler hervvrgc-
reten ist.

Berl . Nachrichten, auf die die Kln. Z.
sich bezieht, lauten u. A. : „Berlin,  14.
New. Die gestrige lange Unterredung
zwischen dem Kaiser und dem Reichskanzler
hat zu dem Ergebniß geführt, daß Fürst
Bismarck, nachdem er sich durch den Aus¬
fall der Wahlen davon überzeugt hat , daß
cr für seine Plane eine feste Stütze im
künftigen Reichstage nicht finden werde,
vom Kaiser die Ermächtigung erbeten und
erhalten hat , mit den Mitgliedern der¬
jenigen Parteien , welche voraussichtlich
eine Mehrheit zu bilden im Stande fein
werden, darüber zu verhandeln, ob und
unter ' welchen Bedingungen sie geneigt
sein würden, mit ihm in die Führung der
Geschäfte einzntreten. Fürst Bismarck will
dem Lande, soweit es in seinen Kräften
fleht, einen Konflikt zu ersparen suchen
und sich daher bemühen, solche politische
Persönlichkeiten zur Regierung zu berufen,
welche eine regierungsfähige Mehrheit zu

ichast
>en
m. Die-
iackrr oder

ein Kaiii

bilden sich zntrauen und geeignet erscheinen.
Natürlich wird man erst eine entscheidende
Abstimmung im Reichstage abwartcn
müssen, bevor dieser festgesetzte Plan greif¬
bar ins Leben treten kann.

Bis jetzt stellen sich die Parteiverhält-
Hc im Reichstag wie folgt:

Centrnm
Fortschritt
Konservative
Nationalliberale

102.
61.
52.
50.

>MS1

Med-

issenschaft-
und von

ipfohlcncn
welche den
>en Stun-
-, Rächen¬
der Frist
reu, sind
lu Aeue»-
auch eine

: Heilver-
er unenl-

Sezcssivnisten .40.
Reichspartci .23.
Polen . 18.
Sozialisten . 14.
Bolkspartci . 8.
Welfen, Elsäßer, Dänen . 20.
Ausstehende Stichwahlen . 9.

397.
Barr  i . E . , 9., Nov. Heute Mittag
die hiesige Polizeibehörde in dem be¬

nachbarten Gcrtweilcr ungefähr 100 Hektl.
Kunstwcin auf die Stratze laufen. Der-

i selbe war ans einer Fabrik in Kippenheim
m Baden bezogen, wurde in Gertweiler
unmittelbar nach seiner Ankunft gerichtlich
beschlagnahm! und harrte da bis heute
seines Schicksals. Der in dieser Sache

anhängige Prozeß war seiner Zeit durch
ein Urtheil der Strafkammer des Land¬
gerichts Freibnrg , welches die Fabrikanten
in hohe Geld- und Freiheitsstrafen nahm,
entschieden worden, kam indessen bei dem
Reichsgericht als Rcvifivnsinstanz zur Ver¬
handlung und endigte mit- der Aufrecht-
crhaltnng des landgerichtlichen Urthcils,
welches u. A. auch die Wegnahme des
fraglichen Weines verfügte. Mit dem
heute erfolgten Auslanfenlasscn ist sonach
das letzte Drama dieses Fälschnngsprozesses
vorüber. Bei dieser Angelegenheit ver¬
dient ausdrücklich anerkannt zu werden,
daß die oberen Behörden nicht die Ver¬
wendung dieses Kunstweins zu technischen
Zwecken, sondern die einfache Vernichtung
vor den Angen des Publikums angeordnet
haben , weil dadurch daS tief verletzte
Rechtsgefühl des Publikums eine gerechte
Sühne erhält.

Baden,  17 . Nov., Morgens 8 Uhr.
S . K. H. der Großhcrzog haben auch die
letzte Nacht größten Theils ruhig schlafend
zngebracht, es wiederholte sich die leichte
Transpiration . Instand durchaus befrie¬
digend.

Karlsruhe,  15 . Nov. Heute Vor¬
mittag 11'/- Uhr wurde die Ständevcr-
sammlnng durch den Präsidenten des
Staatsministeriums , Staatsminister Turban
eröffnet.

Furtwangen,  16 . Nov. Gestern
hat bei Rohrhardsberg ein Raubmord
stattgefundcn. Ein Landmann aus dem
Orte wurde in der Nähe des Ortes ange-
fallcn, seiner Baarschaft und Werthsachen
beraubt und dann von der Klippe in den
Abgrund geworfen, wo er als Leiche ge¬
sunden wurde. Der mnthmaßliche Thäter,
ein Knecht ans Schonach, ist ergriffen und
dem Amtsgefängnisse in Triberg übergeben.

Württemberg.
Stuttgart,  16 . Nov. Wie das N.

Tagbl . erfährt , wird Se . Mas . der König
am nächsten Sonntag den 20. d. zu einem
längeren Aufenthalt in Bebenhausen er¬
wartet.

Nach der Bekanntmachung des evang.
Consistorinms vom 10. Nov., betreffend
die Lehrer, welche sich in den Winter¬
abendschulen pr . 1880— 81 dnrch ihren
Fleiß und ihre Leistungen ausgezeichnet
haben, ist Hr . Schullehrer Bachteler in
Obernhausen  mit einer Prämie bedacht
worden.

Die Neichstngtzwuhlrni» Württemberg
I. Wahlkreis. Prokurator Sigmund

Schott (Bolkspartci).
II. Posthaltcr a. D. Retter (Volks¬

partei).
III . vertreten wie bisher :^ Gemcinde-

rath Härle (Volkspartei).
IV. Freiherr v. Neurath (konservative.
V. Fabrikant Reiniger (frcikonservativ).
VI. vertreten wie bisher: Rechtsanwalt

Payer (Volkspartei).
VII . vertreten wie bisher : Fabrikant

Stäelin (frcikonservativ).
VIII . vertreten wie bisher : Freiherr

v. Ow (frcikonservativ).
IX. vertreten wie bisher : Schwarz

(Fortschritt).
X. Freiherr v. Wöllwarth (frcikon¬

servativ).

XI. wie bisher vertreten durch Geh.
Hvfrath v. Buhler (wild).

XII. Karl Mayer (Volkspartei).
XIII. Graf Adelmann (Centrum).
XIV. Regierungsrath Nickert (freikon-

scrvativ.)
XV. Pfarrer Utz (Centrum).
XVI. Erbgraf v. Neipperg (Centrum).
XVII. vertreten wie bisher: Graf

Waldbnrg-Zeil (Centrum).
Die öffentlichen Blätter bringen noch

verschiedene Stiftungen und Legate, welche
der verewigte Hw Staatsminister Dr. v.
Sick öffentlichen und wohltätigen An¬
stalten zugewendet hat.

Stuttgart,  16 . Nov. Es ist der
Gedanke angeregt worden, den Nill 'schen
Thiergarten in eine Aktiengesellschaft um-
zuwandcln. In einigen Wochen wird die
Grundbedingung für die Existenz der An¬
stalt , reichliches Wasser, zur Verfügung
stehen. Die Lage des ganzen Areals ist
günstig ; das ganze Terrain läßt sich ohne
erheblichen Aufwand gärtnerisch sehr gut
anlegen. Der Thierstand hat sich in neuester
Zeit beträchtlich vermehrt und qualitativ
bedeutend erhöht. Ohne alle Mühe und
mit geringen Kosten ließe sich ein Aus¬
sichtspunkt von großer Bedeutung errichten.
Es handelt sich um Erhaltung eines In¬
stitutes, wie es mit den bescheidenen Kräften
eines für die Sache eingenommenen Pri¬
vatmanns seit etwa 10 Jahren in unserer
Stadt unterhalten wird. Daß diese An¬
stalt für Alt und Jung von großem In¬
teresse, für alle Schulen höchst werthvoll
und für Künstler und solche, die es wer¬
den wollen, unentbehrlich ist, bedarf keines
Beweises.

Das Comito für Ferienkolonien
armer kränklicher Schulkinder hat auch
im vergangenen Sommer in den Tagen
vom 16. Juli bis 9. August, also auf 25
Tage , 100 bedürftige Kinder aus den
Stuttgarter Schulen , 55 Knaben und 45
Mädchen, an folgenden Orten nnterge-
bracht: in Friedrichsthal bei Freudcnstadt,
Hochdorf an der Gäubahn , Honau im
Echazthal , Schloß Kapfenburg bei Ell-
wangen, Kirchberg a. I ., Lorch im Rems¬
thal , Schwann bei Neuenbürg , Spiegclbcrg
bei Backnang, Untcrreichenbacha. Nagold.
Der Verlauf der Ferienzeit war überall
ein glücklicher und die erzielten Resultate
wiederum durchaus befriedigend. Die Aus¬
gaben betragen im Ganzen 6205 »15

Tübingen, 16. Nov. Die Zahl der
Studirenden an hiesiger Universität beträgt
in diesem Semester nahezu 1200, eine
Ziffer, wie solche bis jetzt noch nie in
einem Wintersemester erreicht worden ist.

Ulm,  15 . Nov. Heute früh starb
hier Dr . Gust. Leube sen. im 74. Lebens¬
jahr . Der Verstorbene hat sich um das
Wohl der Stadt höchst verdient gemacht.

Wildbad . > Letzten Sonntag wurde
die für die katholische Kirche angeschaffte
neue Orgel  übernommen ; cs ist dies
das von Hrn . Orgelbauer Goll in Kirch-
heim auf der Landesgewerbc-Ausstelinng
ausgestellt gewesene und dort vrämiirte
Werk, zum Preise von 6000 ,45 Es wurde
damit ein Orgel-Concert verbunden, zu
welchem die Einwoyuerschqft c'ngcladcn
war . Der Revident konnte sich über die
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Vorzüge des Werkes nur lobend äußern.
Für unfern Kurort ist dies über die Saison
ein weiterer Anziehungspunkt.

Neuenbürg,  18 . Novbr . DaS Ge¬
werbeblatt für 'Württemberg bringt die
Bekanntmachung der K . Kommission für
die gewerblichen Fortbildungsschulen , betr.
die Beurtheilung der aus der Schulaus-
stcllung von 1881 erschienenen Arbeiten
der gewerblichen und weiblichen Fortbil¬
dungsschulen des Landes.

Nach derselben sind den Fortbildungs¬
schulen in Neuenbürg und Wildbad
zusammen 3 Preise und 5 Belobungen
zncrkannt und zwar erhalten in

N enenbürg:
einen Preis I . Classe:

10 ,45 nebst Bronce -Medaillc und Attest:
Fricdr . Schönthaler,  Graveurgehilfe,

für Freihandzeichnen.
Preise ll . Classe:

Bronce -Mcdaille nebst Attest:
Emil Allmendinger,  Gypserlehrling,

für geometr . Zeichnen , eine Belobung für
darstellende Geometrie und techn . Zeichnen.

Christ . Güthler,  Schmiedlehrling , für
technisch . Zeichnen und eine Belobung für
darstellende Geometrie.

Eine Belobung:
Friedr . Ras,  Müllerlehrling , für geo-

mtr . Zeichnen.
Wildbad:

Belobungen:
Carl Bott,  Uhrmachcrlehrling für tech¬

nisches Zeichnen.
Friedr . Link,  Malerlehrling für Frei¬

handzeichnen.
Stuttgart,  17 . Novbr . zKartvffel-

und Krautmarkt .) Lconhardsplatz : 150
Säcke Kartoffeln ä 2 „15 00 bis 3 „15
— pr . Ctr . Marktplatz : 0000 Stück
Filderkraut ä 10 bis 18 ^ pr . 100 St.

Ausland.
Dublin,  17 . Nov . Gestern Abend

wurden durch eine Dynamitexplosion an
Bord des Dampfers Severn , der von
Bristol nach Glasgow unterwegs war , 9
Personen getödtet und 43 schwer verletzt.
Der Dampfer wurde
Verdecke nach Kingstown bugsirt.

mit zertrümmertem

Miszellen.

Kuf der Lisenbahn.
Humoreske von 71. v. Winterfeld.

(Fortsetzung .)
„Sie ist jung . . . und sehr hübsch . . . " ,

reflektirte er weiter , indem er das seidene
Mützchen abnahm und Haar und .Bart
bürstete ; „und ich schlafe in ihrer Gegen¬
wart wie ein gefühlloses Murmelthier ' . . .
glücklicherweise schnarche ich, nicht . . .
das ist eine gräßliche Angewohnheit . . .
sie schläft immer weiter . . . ob sic wohl
wirklich  schläft . . . wollen 'mal eine
kleine Probe machen ."

Er räusperte sich ; die Dame machte
eine Bewegung ; aber sie öffnete nicht die
Augen.

„Himmel . . . welch entzückende Land¬
schaft !" sagte er nach einem Weilchen laut
vor sich hin . Durchaus keine Wirkung.

„Gott . . . was sind diese Wiesen und Potsdam die bedeutendste
cnün !" rief er noch lauter , nachdem er Mark ' Brandenburg mit 4i
wiederum eine Pause gemacht.

„Wie beliebt ? " öffnete die Dame die
Augen.

' „Ich meinte , daß der Sommer sich
dnrch hcrrlicheLandschaflsbilder anküudigt " ,
enigegnete der Herr mit einer leichten Ver¬
beugung ; „ cs wird vortreffliches Heu geben . "

„Ah . . . das ist ein Gutsbesitzer . . .
oder ein Pächter, " lehnte sich die Dame
wieder in die Ecke zurück , um Gott Mor¬
pheus neue Opfer zu bringen.

„Es wird nichts mit der llnt rhaltung " .
reflektirte der Herr : „ hm . . . wenn sie
schläft , werde ich rauchen . . . ich sehe
gar nicht ein , weßhalb ich mich da ge-
niren soll . . . aber fragen null ich sie
doch erst, " holte er Cigarrentaschc und
Feuerzeug hervor : „meine Dame . . . das
Rauchen ist Ihnen doch nicht unangenehm ? "

„Oh , sehr mein Herr !" öffnete diese
die Augen , um sie sofort wieder zu schlie¬
ßen . Ihr Begleiter blickte sic eine Weile
ernst an , dann steckte er ruhig Cigarrcn-
tasche und Feuerzeug wieder ein und,
während die Dame sich von ihm abwandte
und den Kops in die Ecke legte , that er
dasselbe nach der andern Seite hin und
machte erneute Versuche , um einzuschlafen.

Die Vertreterin des weiblichen Ge¬
schlechts , welche sich in der Finsterniß zu
langweilen begann , schlug zuerst den Blick
wieder empor und ließ denselben , nachdem
sic ihren Begleiter sanft schlummern sah,
prüfend über seine Person und seine Ef¬
fekten gleiten , bis er zuletzt auf der glatt-
gestrichenen Zeitung haften blieb.

Obgleich sonst keine starke Leserin nahm
sic doch leise daS Blatt , Überschlag Leit¬
artikel und politische Nachrichten und lenkte
ihre Aufmerksamkeit auf das „Vermischte " ,
wo auch gleich der erste Satz ihr Interesse
in Anspruch nahm . Er lautete folgender¬
maßen :

„Man schreibt aus Jaucr : Gestern
Nachmittag verkündete die Allarmkanvne
unserer Stadt das Ausbrechen und die
Flucht des berüchtigten Verbrechers Gurgel-
meier und vcrmuthet man , daß derselbe
sich nach Berlin gewandt habe . "

Die Dame warf einen unwillkürlich
ängstlichen Blick auf ihren Nachbar , denn
der Gedanke lag nicht zu fern , daß der
Räuber und Mordbrenner auf demselben
Zuge sich befinden könne . Dann las sie
weiter:

„Signalement : mittelgroß , gebogene
Nase , etwas corpulent , lebhafte Augen,
schwarzes , krauses Haar und auf der Stirn
eine tiefe Narbe ."

Die Dame warf einen zweiten , noch
besorgter » Blick auf den schlafenden Reise

wenn man vom Bahnhof über die breiten
Plätze schreitet , ganz stattlich aus . .

Hier wurde die Lektüre durch einen
solchen Ruck in den Waggons unterbrochen,
daß die beiden Passagiere hoch cmporflvgen.

(Fortsetzung folgt .»

(Die neue Speisekarte . ! In London
hat sich eine Gesellschaft gebildet , deren
Aufgabe es ist , die gegen das Verspeisen
mancher Thiergattungen herrschenden Bvr-
urtheile zu zerstreuen . Um für die neue
Sache Anhänger zu werben , verrheilt W„
zu verschwindend kleinen Preisen dclikaim
Katzenbrateu , Dachsfilets , eingemachte Rai¬
ten und Mäuse . Tie Gründer scheuen
keine Kosten ; ein eininenler französischer
Koch ward zu hohem Preise engagirt , um
durch seine Kunst die neuartigen Gerichte
einzubürgern . Im Speisehause kann ma»,
nach unserem Gelbe berechnet , für zehn
Kreuzer zweierlei Fleischspeisen bekommen,
deren Ouantität völlig zur Sättigung ge¬
nügt . Bis jetzt bestehen die Stammgäste
der neuen Garküche zumeist aus Schul¬
jungen . In besseren Häusern läßt man
wohl zuweilen das eine oder das andere
Gericht holen , allein man schaut cs an,
ohne cs zu kosten . Nicht wenig trägt es
zum Mißkredit der Küche bei , daß ihr
oberster Leiter für seinen eigenen Mage»
den Inhalt seiner Casservlen verschmäht
und nach echt englischen Beefsteaks greift.

Falsche Zweimarkstücke sollen wieder¬
um zahlreich im Umlauf sein . Die Stucke
sind vorzüglich gearbeitet . Die Falsifikate
tragen Berliner Blättern zufolge dasMüiiz-
zeichen 1) ., die Jahreszahl 1879 , sind
schlecht gerändert und fühlen sich fettig an.
Auf dem AvcrS im Kopf des Reichsadlers
ist ein Sprung , der jedenfalls in der
Matrize befindlich ist , ausgeprägt.

Aus Neuseeland  wird nach einem
Berichte der „Times " seit Kurzein eine
Art von Schwämmen exportirt , die bis
jetzt völlig unbekannt war . Diese wachse»
zumeist unter abgestorbenen Bäumen,
gleichen in der Form einem Menschenohr
und sind fast durchsichtig . Diese Schwämme
geben der Suppe einen außerordentlich
guten Geschmack und sind so kräftig , daß
sic beinahe das Fleisch entbehrlich machen.
Sie werden an der Luft getrocknet und
dam » in Körben verpackt . Im letzten
Monat wurden in London allein um
0227 Pfd . Sterl . verkauft.

Eine bei uns sichtbare ringförmige
Sonnenfinsternis;  am 21 . November

geführten , der gerade in diesem Moment ! beginnt auf der Erde überhaupt um 2 Uhr
die seidene Mütze tiefer ins Gesicht zog ; 49 Nachm , und endcft 7 Uhr 25  Min.

ann scheuchte sie aber durch ein Lächeln
den kindischen Verdacht fort und las die
näheren Details der Entweichung weiter.

- Plötzlich fuhr der scheinbare Schläfer!
nut e.uieiu Ruck aus der Ecke empor und!
holte mit fast krankhaftem Griff ein rvthes!
Reisichandbuch aus der Tasche seines Pale - !
tot , schlug Frankfurt auf , das man soeben
verlassen , und las cn Gedanken Folgendes : ;

Abends . Die Finsternis ; ist hauptsächlich
in den Südpolarländern , außerdem von der

^ «wohnern , 1000 Katholiken , nimmt sich,
Neoaktlon , Druck uns Äerlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.

Südspitze Südamerikas aus sichtbar.

Wolüknrs der Ltrutc -k-ftftnveruinltung
vom 15 . November 1881.

20 -Frankenstücke . . . 10 l 'l

Frnnlsurtcr Coursr vom 10 . Nov . 1881.
Geldsorten. -,15. I

29-Frankenstücke . . . . . . 16 17 - 20
Ü'luuuctie « ouvcreigns . . . . 20 88 -
Ruß. ImperiMec- . . . . . 16 68- 78
Dukaten. .9 57 62
Dollars in Gold. 4 22 - 26
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